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Niete:
19% der Jugendlichen und jungen Erwachsenen leben in 
Deutschland unter der Armutsgrenze. Wer in Armut lebt, 
erreicht öfter einen schlechteren Schulabschluss!
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Niete:
Jugendliche die in Armut leben haben schlechtere Bil-
dungschancen. Wo Geld fehlt, fehlt auch die die Chancen-
gleichheit einen Ausbildungsplatz zu finden!
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Niete:
Das Armutsrisiko für junge Erwachsene steigt: Besonders 
hoch ist es wenn man außerdem arbeitslos ist oder nur im 
Niedriglohn-Sektor eine Stelle gefunden hat, alleine lebt und 
nur bei Mutter oder Vater aufgewachsen ist.
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Niete:
Wer wenig Geld hat, wird keine schöne Wohnung finden. 
Wie viele Jugendliche verharren in kaum zumutbaren 
Wohn- und Lebensverhältnissen, um nicht in noch größere 
Armut zu verfallen? 
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Niete:
Bei vielen jungen Menschen erfolgt der Einsteig in den 
Arbeitsmarkt über prekäre Beschäftigungsverhältnisse 
oder schlecht bezahlte Praktika. Auf diese Steine kann 
man nicht bauen!
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